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Guten Morgen

Curling
Die Gütersloher Pfingstkirmes

war mal wieder prima. Vor allem für
Familien, denn eine Runde Karussell

war noch er-
schwinglich.
Und außerdem
gab es ja auch
noch kleine
Plastik-Trom-
peten zu kau-
fen. Sie geben
nur ein
»Quääääk« von
sich wie eine
Pygmäen-
Vuvuzela im
Stimmbruch.
Ihre Tücke

steckt woanders. Denn die Plaste-
Tröte ist mit bunten Kügelchen
gefüllt, und es bereitet fast Vierjähri-
gen ein besonderes Vergnügen,
diese Kugeln in der halben Woh-
nung zu verteilen. Sie rollen so
herrlich über Fliesen. Seitdem ist
Gütsel unbestrittener Gütersloher
Meister im Liebesperlen-Curling
und wünscht sich sofort Olympi-
sche Winterspiele. Gütsel

Auf Parkplatz
Auto beschädigt
Gütersloh (WB). Auf dem Park-

platz eines Getränkemarktes an
der Hans-Böckler-Straße ist am
Dienstagabend ein schwarzer
BMW X5 beschädigt worden. Der
Verursacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sich um den
entstandenen Schaden zu küm-
mern oder seine Personalien zu
hinterlassen. Hinweise und Anga-
ben dazu nimmt die Polizei in
Gütersloh unter Tel. 0 52 41 /
86 90 entgegen.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und ist trotz allem über das
Schild erstaunt, das an der kleinen
Spargelhütte am Straßenrand
prangt. »Deutsche Kirchen« steht
drauf. Ja, dann hätte ich doch
gerne ein halbes Pfund davon,
bestellt EINER

Angela Merkel gab Liz Mohn schon vor einem
Jahr die Zusage, nach Gütersloh zu kommen.

Die Demonstranten hatten keine Gelegenheit, mit Bundeskanzlerin
Angela Merkel ins Gespräch zu kommen.

Höchste Sicherheitsstufe: Die Polizei war mit 75
Beamten im Einsatz.

Kanzlerin auf der Durchreise
Reinhard-Mohn-Preis: Nach 57 Minuten muss Angela Merkel zurück nach Berlin

Den künstlerischen Rahmen des Festakts bildete eine aufwändige
Tanzinszenierung des Choreografen Mark Sieczkarek, einem Schüler

der Tanzlegende Pina Bausch. In insgesamt drei Akten wurde das
Thema »Demokratie vitalisieren« dargestellt.

Von Michael D e l k e r  (Text),
Jörn H a n n e m a n n  und
Carsten B o r g m e i e r  (Fotos)

Gütersloh (WB). Bundeskanzle-
rin Angela Merkel hat ihr Verspre-
chen eingelöst. Bereits vor mehr
als einem Jahr gab sie Liz Mohn
die Zusage, dass sie die Festrede
zur Verleihung des ersten Rein-
hard-Mohn-Preises in Gütersloh
halten würde. Sogar der Tag der
Preisübergabe an die brasiliani-
sche Stadt Recife orientierte sich
am Terminkalender der Regie-
rungschefin.

Wie bei ihrem letzten Besuch
vor vier Jahren nahm Gütersloh
die Ankunft von Angela Merkel
gelassen hin. Nur wenige Schau-
lustige fanden sich gestern Vormit-

tag vor dem neuen Theater ein, um
einen Blick auf die Kanzlerin zu
erhaschen. Sie plauderten mit den

Polizisten, die sich de-
zent im Hintergrund
hielten. Einziger Farb-
tupfer waren die 13
Demonstranten des
»Gütersloher Bünd-
nisses Vorrang für so-
ziale Gerechtigkeit«.
Die Vertreter verschie-
dener Gruppierungen
– von der SPD bis zur
Initiative »Demokratie
wagen« – hatten sich
mit Protestplakaten
bewaffnet und wollten
Merkel die »Armuts-
zange erster Klasse«
verleihen. Um die Re-

gierungschefin überhaupt zu Ge-
sicht zu bekommen, mussten sie
sich allerdings gedulden. 

Von Berlin aus sollte Angela
Merkel mit dem Hubschrauber auf
dem NATO-Flughafen
an der Marienfelder
Straße landen und ge-
gen 10.30 Uhr am
Theater eintreffen.
Daraus wurde nichts.
Wegen technischer
Probleme musste sie
eine Ersatzmaschine
nehmen. Erst um
11.08 Uhr, der Festakt
lief bereits, eilte Mer-
kel in den Theater-
saal. Die Hoffnung von
Bürgermeisterin Ma-
ria Unger, sie könnte
sich in das Goldene
Buch der Stadt eintra-

gen, hatte sich wegen des straffen
Terminplans der Kanzlerin schon
im Vorfeld zerschlagen. Kleiner
Trost: Ihr Schriftzug ziert das Buch
bereits. Unger hatte die Gelegen-
heit bereits im Jahr 2007 genutzt,
als die Kanzlerin der Verleihung
des Carl-Bertelsmann-Preises bei-
wohnte, dem Vorläufer des heuti-
gen Reinhard-Mohn-Preises. 

Nach 57 Minuten beendete Mer-
kel ihre Stippvisite im Gütersloher
Theater. Die Regierungsgeschäfte
in Berlin riefen. Miele-Chef Dr.
Reinhard Zinkann war trotzdem
voll des Lobes: »Ich finde es
bemerkenswert, dass Angela Mer-
kel trotz der aktuellen Griechen-
land-Problematik gekommen ist.
Damit zeigt sie ihre Wertschätzung
für die Bertelsmann Stiftung, den
Reinhard-Mohn-Preis und Güters-
loh.«

Geflügel-Grippe:
Proben sind negativ

Kreis kündigt weitere Überprüfungen an
Kreis Gütersloh (WB). Die gute

Nachricht: Alle Proben, die in den
vergangenen Tagen wegen der
Geflügel-Grippe in gewerblichen
Betrieben und in relevanten Kon-
taktbetrieben von den Veterinären
des Kreises Gütersloh genommen
wurden, sind negativ. 

Aber deswegen kann Dr. Bern-
hard Beneke, Leiter der Abteilung
Veterinärwesen und Lebensmittel-
überwachung, noch keine Entwar-
nung geben. »Wir müssen nun
nochmals alle gewerblichen Be-
triebe in den Sperrgebieten über-
prüfen. Damit wird am kommen-
den Montag begonnen und das
wird sich bis Anfang Juli hinzie-
hen«, blickt Beneke voraus. Wei-

terhin gesperrt bleiben die Höfe,
auf denen das Erregervirus in den
vergangenen Wochen nachgewie-
sen worden ist. Dort kann erst drei
Wochen nach Abschluss aller Hy-
gienemaßnahmen mit dem
Einstallen von Geflügel begonnen
werden. 

Aus gegebenem Anlass weist die
Abteilung Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung darauf
hin, dass bis auf weiteres für die
betroffenen Höfe gilt: Betreten
verboten für Unbefugte! Verstöße
gegen diese Bestimmungen der
Geflügelpest-Verordnung können
als Ordnungswidrigkeit mit Geld-
bußen bis zu 25 000 Euro geahn-
det werden. 

SStimmentimmen

Ulla Thielen (Foto), Ehefrau des
Vorstandsvorsitzenden der Ber-
telsmann-Stiftung, Dr. Gunter
Thielen: »Die Bundeskanzlerin hat
mich sehr beeindruckt. Ihre Bot-
schaft, dass man die Bürger früher
in Entscheidungen einbeziehen
soll, ist klar. Angela Merkel wird –
etwa in der Atomfrage – zu
Unrecht bezichtigt, umzufallen.
Wenn man erkannt hat, dass der
eingeschlagene
Weg falsch ist,
muss man um-
kehren. Das er-
fordert Mut. Und
ich bin froh,
dass die Kanzle-
rin diesen Mut
hat.«

Sven-Georg
Adenauer, Land-
rat des Kreises
Gütersloh: »In
der von Angela
Merkel angesprochenen Atomfra-
ge bin ich der Meinung, dass wir
da zu blauäugig rangehen. Ich bin
davon überzeugt, dass wir einen
ausgewogenen Energiemix benöti-
gen – dazu gehört auch der
Atomstrom. Wir verpassen die
Chance, die sichersten Kraftwerke
der Welt zu bauen und diese
Technologie zu exportieren. Dass
der Atomausstieg im Schnellver-
fahren beschlossen wurde, ist ir-
gendwie typisch für unser Land.«

Dr. Reinhard
Zinkann (Foto),
geschäftsführen-
der Miele-Gesell-
schafter: »Die
Schlussfolge-
rung, Bürger
verstärkt in die
politischen Ent-
scheidungspro-
zesse mit einzu-
binden, ist rich-
tig.« 

Ralph Brinkhaus, CDU-Bundes-
tagsabgeordneter: »Es ist wichtig,
dass Wege gefunden werden, wie
politische Entscheidungen auf eine
breitere Grundlage gestellt werden
können. Allerdings muss man
auch beachten, dass wir in Güter-
sloh mit dem Bürgerhaushalt nicht
nur positive Erfahrungen gemacht
haben.«

Polizei schnappt Fahrraddieb
Gütersloh (WB). Die Polizei hat am Mittwochabend in der Straße Am

Stadtgarten einen 15-jährigen Jugendlichen kontrolliert. Bei der
Überprüfung des von ihm mitgeführten Rades stellten die Polizeibeamten
fest, dass dieses als gestohlen gemeldet worden war. Das Rad wurde
sichergestellt. Außerdem leiteten die Polizisten ein Ermittlungsverfahren
gegen den 15-jährigen Gütersloher ein.

GGästelisteästeliste

Elmar Brok (CDU-Europaparla-
mentarier), DDr. Klaus Kinkel
(ehem. Außenminister), PProf. Dr.
Dr. Heribert Meffert (ehem.
Vorstandschef der Bertelsmann
Stiftung), GGuntram Schneider
(NRW-Arbeitsminister), DDr. Peter
Zinkann (Miele), PProf. Dr. Dr. Rita
Süßmuth (ehem. Bundestagspräsi-
dentin), AArmin Laschet (ehem.
NRW-Familienminister), SSteffen
Kampeter (Parlamentarischer
Staatssekretär im Bundesfinanz-
ministerium), EErich und Regine
Sixt (Sixt Autovermietung), EEver-
ton Vieeira Vargas (brasilianischer
Botschafter), PProf. Dr. Dieter Vogel
(Vorsitzender des Kuratoriums der
Bertelsmann Stiftung), EErich Rup-
pik (Konzernbetriebsratschef der
Bertelsmann AG). 

Stadtbaurat Josef E. Löhr
zieht Parkplatz-Bilanz

Das Geld kommt
von der Straße

Politessen und Parkplätze bessern die Stadtkasse kräftig auf

Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Das
Knöllchen könnte zum neuen
Gütersloher Wahrzeichen wer-
den. Im vergangenen Jahr
nahm die Stadt 491 000 Euro
durch ordnungsbehördliche
Überwachung des ruhenden
Verkehrs ein. Das sind 124 000
Euro oder 33,8 Prozent mehr
als 2009.

Die Einnahmen aus Strafman-
daten, die aus Verstößen im flie-
ßenden Verkehr resultieren, stie-
gen dagegen nur leicht um 9000
auf 292 000 Euro. Auf Anfragen
der Linken und der BfGT zog
Stadtbaurat Josef E. Löhr im
Planungsausschuss auch eine ers-
te Bilanz der vor zwei Jahren
beschlossenen Parkraumbewirt-
schaftung.

Die höheren Parkgebühren auf
dem Marktplatz und dem Park-
platz der Weberei haben demzu-
folge einen Teil der Autofahrer in
die Nebenstraßen
verdrängt. Aus der
Kurfürstenstraße,
Moltkestraße und
der Ackerstraße
seien Beschwerden
eingetroffen. Aller-
dings habe die
Stadt dort noch kei-
ne Parkzeitbe-
schränkung auf
zwei bis drei Stun-
den am Tag verord-
net. Denn die wür-
de auch die Anwoh-
ner treffen. Die är-
gerten sich zwar
über Dauerparker
in ihren Straßen,
hätten sich aber
noch nicht auf Gegenmaßnahmen
einigen können. Mit 200 Fahrzeu-
gen pro Werktag sei der Parkplatz

an der Weberei gut ausgelastet.
Der Marktplatz komme auf 220
Fahrzeuge je Werktag, dort gebe
es noch Kapazität. Auf diesen

beiden Parkplätze
nehme die Stadt
125 000 Euro im
Jahr ein. 

Dem stünden Un-
terhaltungs- und
Betriebskosten von
24 000 Euro im
Jahr gegenüber. Die
Investitionen in die
Herrichtung der
beiden Plätze habe
143 000 Euro ge-
kostet. Weitere
23 600 Euro flössen
durch die Bewirt-
schaftung der klei-
neren Schulpark-
plätze in die Stadt-
kasse. Den höchs-

ten Einzelbetrag (8173 Euro) trug
dazu der Platz an der Altstadt-
schule bei.
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